Abschlussbericht Akteneinsichtsausschuss

- 6 -      Entwurf des Ausschussvorsitzenden

- Vorab zur Kenntnisnahme vor Veröffentlichung - 

Bericht des Akteneinsichtsausschusses vom 25.10.2010
Vorbemerkung

Dem vorliegenden Abschlussbericht des Akteneinsichtsausschusses liegen die schriftlich übermittelten Erkenntnisse der Mitglieder des Ausschusses zugrunde. Sie wurden nach deren Akteneinsichtnahme und nach den Beratungen im Ausschuss zusammengefasst.
Die Arbeit des Ausschusses orientierte sich an dem von Oberbürgermeister Horst Schneider am 23. März 2009 im Haupt-, Finanz- und Ausschuss für Beteiligungen gegebenen und schriftlich vorliegenden Bericht zu der Baumfällaktion auf dem Wilhelmsplatz am 11. März 2009. Dieser Bericht ist als Anlage beigefügt.

1. Arbeitsauftrag

Stv. Beschluss DS I (A) 435 vom 7. Mai 2009
Die CDU-Fraktion beantragt die Bildung eines Akteneinsichtsausschusses für die Stadtverordnetenversammlung gemäß § 50 (2) Satz 2 - letzter Halbsatz - HGO zur Aufklärung der Umsetzung des Stadtverordnetenbeschlusses vom 04.12.2008 zur DS I (A) 372 bezüglich „Wilhelmsplatz pp.“.

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt einstimmig: 

Mit dieser Aufgabe soll der Haupt-, Finanz- und Ausschuss für Beteiligungen betraut werden.

2. Eingesehene Akten 
Grundlage der Akteneinsicht sind die folgenden Akten des Amtes für Stadtplanung und Baumanagement sowie des ESO Eigenbetrieb und der ESO GmbH:

Beschlüsse Wilhelmsplatz
Neugestaltung Wilhelmsplatz– ÖPP-Ausschreibung
Neugestaltung Wilhelmsplatz - Leistungsbeschreibung 
Neugestaltung Wilhelmsplatz – 1. BA – Bauakte 00 – 10
Umbau Wilhelmsplatz VOL 01 – 2009
Neugestaltung Wilhelmsplatz Konzeptplanungen bis 07/08 – 1
Neugestaltung Wilhelmsplatz – Konzeptplanungen bis 07/08 – 2
Umgestaltung Wilhelmsplatz EVO
Bericht „Kostenberechnungen mit Erläuterungen“ der Fa. Pöyry GKW GmbH
Baumfällungen auf dem Wilhelmsplatz – Zusammenstellung der Akten der ESO GmbH/des ESO Eigenbetriebes für den Akteneinsichtsausschuss bezüglich „Wilhelmsplatz pp“.
Neugestaltung Wilhelmsplatz - Presse
Wilhelmsplatz, Umgestaltung des Platzes – Unterlagen zur RPA-Vorprüfung                                                                 (Kocks Ingenieure)

3. Akteneinsichtsausschuss

Es fanden 14 Ausschusssitzungen des HFB in seiner Eigenschaft als Akteneinsichtsausschuss statt. Der Ausschuss tagte am 22.06.2009, 24.08.2009, 21.09.2009, 28.09.2009, 26.10.2009 und 02.11.2009 sowie am 25.01.2010, 01.02.2010, 26.04.2010, 03.05.2010, 21.06.2010, 13.09.2010, 20.9.2010 und 25.10.2010 statt. 
Die auf der Tagesordnung des Haupt-, Finanz- und Ausschusses für Beteiligungen am 29.06.2009 vorgesehene Sitzung des Akteneinsichtsausschusses wurde nicht eröffnet.
Der vorliegende Abschlussbericht wurde in der abschließenden Sitzung am 25.10.2010 beschlossen. Der Ausschussvorsitzende wurde beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung entsprechend zu berichten.

4. Sachverhalt



	Chronologie nach Bericht des OB
	Erkenntnisse aus den eingesehenen Akten
	Beteiligte

	Anfang 2008
	Erarbeitung des Entwurfs für die Umgestaltung des Wilhelmsplatzes
9.11.06

OB Schneider erteilt den Auftrag an Amt 60: „Rahmenbedingungen und Planungsgrundlagen schaffen für eine Umnutzung/Gestaltung des W-Platzes, wobei im südlichen Teil 100 Parkplätze vorgehalten werden, der Rest der Fläche jedoch autofrei gemacht wird.“
26.3.2007

Vermerk Amt 60 über Gespräch
Punkt 1: Ingenieurbüro stellt Platzkonzept vor. Inhalt: 1/3-Lösung, insgesamt 96 Stellplätze + 3 Behindertenparkplätze

6.7.2007, 19.34 Uhr
Mail-Antwort von AL 60 an OB Schneider
„Das Planungskonzept ist von uns an den Architekten (...) beauftragt, er hat seine Leistung fast vollständig erbracht. Nach endgültiger Abklärung dieses Konzeptes mit Q-Park und Absegnung durch die StVV sollen die Detailplanungen von Q-Park weiter betrieben werden. Da Q-Park gute Erfahrungen mit Hr. (...) in Darmstadt gemacht hat, werden diese, sofern es zu einer Einigung mit der Stadt kommt, vermutlich Hr. (...) beauftragen. Gruß (...)“.
13.12.2007

In einer Planzeichnung mit der Bezeichnung „Wilhelmsplatz Straßenbau“ und dem Vermerk „Plan erstellt: 13.12.2007 / (...)“ sind die später gefällten Bäume Nr. 2 bis 7 enthalten, lediglich ein großer Baum in der Mitte der südl. Parkfläche ist durch Streichung als „zur Fällung“ gekennzeichnet, ferner findet sich auf dem Plan der Hinweis „+14 neue Bäume“.
27.3.2008

Unter Blatt 417 findet sich eine Planzeichnung

Titel: „Plan Bereich 60.2 Verkehrsplanung/Stadtgestaltung“.
 Datum: 27.3.2008 (Plan erstellt), 
Gezeichnet: (...), Amt 60.2 (...).

Inhalt: Bäume Nr. 2 bis 7 enthalten
	OB / Amt 60

Amt 60

Amt 60 / OB

Amt 60

Amt 60

	Sommer 2008
	Information der Öffentlichkeit durch Marktzeitung und Stand auf dem Wilhelmsplatz an 4 Wochenenden, Informationsveranstaltungen

Planungsstand lt. projiziertem Lageplan: 

Gefällt werden müssen: Ein Götterbaum und 2 Kastanien (Standort Dauerparkplatz)
Vorgesehener Ausgleich: 14 neue Bäume sollen gepflanzt werden.
Aus den Akten geht nicht hervor, welche Planzeichnungen verwendet oder projiziert wurden. Entsprechende Pläne oder Planzeichnungen sind in den Akten nicht vorhanden, auch keine Aufzeichnungen darüber, wer die Veranstaltung verantwortlich vorbereitet, fachlich betreut, etc. hat.
26.9.2008

In Blatt 454 finden sich unter der Bezeichnung „Stichworte für Pressekonferenz 26.9.2008“ u. a. folgende Aussagen:

„1. BA

e) Der vorhandene Baumstreifen fügt sich in die neue Gestaltung ein und bleibt im Bestand erhalten.“

10.10.08

Diese Ausführung findet sich auch wortgleich in Blatt 463 „Stichworte Kurzfassung für ÖA, Stand: 10.10.08“
	OB / Amt 60


	Dezember 2008
	Erstellung einer Informationsschrift für Bürger und Politik, die die Fällung der drei Bäume nicht ausdrücklich erwähnt
01.11.08

Blatt 485: „Dokumentation ÖA Wilhelmsplatz 1.20.-1.11.08“. Seite 23, Kapitel „Bäume + Baumstreifen“ enthält diesen Kommentar:
„Eine Sorge vieler Standbesucher ist, dass Bäume aus den seitlichen Baumstreifen gefällt werden müssen. 

Dass dies nicht der Fall ist, dass dagegen 14 neue Bäume im Bereich des Dauerparkplatzes Fläche C gepflanzt werden, wird sehr erfreut aufgenommen.“
	Ämter 13 und 60

	22.10.2008

	Magistratsbeschluss 418/08
	Mag.

	25.09.2008  und 27.11.2008
	Behandlung im Ausschuss Umwelt, Planen und Bauen
	UPB

	24.11.2008 und
01.12.2008
	Behandlung im Ausschuss Haupt-, Finanzen und Beteiligungen
	HFB

	04.12.2008
	Grundsatzbeschluss der Stadtverordnetenversammlung

DS I (A) 372 mit Beauftragung eines ÖPP-Verfahrens, Auftrag zur Ausschreibung an den Magistrat
	Stv.-Vers.

	17.10.2008
	Symposium – hier erfolgt keine Information, dass Bäume gefällt werden müssen. 
Blatt 471: 
Folien 1-5, von OB Schneider vorgestellt. Folie Nr. 5 zeigt die später gefällten Bäume Nr. 2 bis 7 als Bestand.
	

	Gesamtes Jahr 2008
	Im Amt 60 waren drei maßgebliche Stellen unbesetzt und ein Ingenieur über 4 Monate krank.
In den Akten befinden sich hierzu keine Angaben.
	

	2008
	Übernahme der Projektleitung durch die AL Amt 60

In den Akten befinden sich hierzu keine Belege.
	

	
	Beauftragung von externen Ingenieurbüros 

In den Akten befinden sich hierzu keine Unterlagen.
	AL 60

	
	Beauftragung eines externen („Leih-) Ingenieurs

In den Akten befinden sich hierzu keine Unterlagen.
	AL 60

	
	Erörterungen über die angespannte Personalsituation zwischen OB und AL 60 

In den Akten befinden sich hierzu keine Belege.
	AL 60 und OB

	
	Vorbereitung des ÖPP-Verfahrens durch den externen Ingenieur mit Konkretisierung der Planung und Detaillierung der Platzaufteilung:
EDV-mäßiger Abgleich der Plan-Geometrien auf das Grundstück mit den tatsächlichen Gegebenheiten vor Ort und Überprüfung der exakten Baumstandorte mit dem letzten Stand der Platzgeometrie
In den Akten finden sich keine Belege, wer diese Aufgaben durchgeführt hat.
	Externer Ingenieur?

	30.01.2009
	Verlagerung der Projektleitung von AL 60 auf neue Mitarbeiterin:

Blatt 332:

Mail (...) vom 30.01.2009 an Dez. I:

„…neue Kollegin Fr. (...), die die Projektleitung Wilhelmsplatz nun von mir übernommen hat.“
	Amt 60 / OB

	Mitte Januar 2009
	Anfrage des Externen Ingenieurs an die AL und Projektleiterin, ob aufgrund der Zeitvorgaben die zu fällenden Bäume noch vor der Sperrfrist (Beginn 15.03.) zu fällen seien 

Bestätigung der Projektleiterin und der AL 60, die von 3 zu fällenden Bäumen ausgeht; Auftrag an den Ingenieur, in Abstimmung mit dem Referat Stadtgrün das Nötigste zu veranlassen

In den Akten befinden sich hierzu keine Belege.
	Externer Ingenieur, Amt 60

	04.02.2009
	Meldung der zu fällenden Bäume durch den Externen Ingenieur an die ESO – per Mail und Telefon: Anzahl, Standort etc. 

In den Akten finden sich hierzu keine Belege oder Nachweise.
	Externer Ingenieur an ESO

	04.02.2009
	Fax eines Lageplans durch den ESO inkl. der Angaben zu den 7 markierten Bäumen zur Abstimmung an Amt 60

In den Akten finden sich hierzu keine Belege oder Nachweise.
	Amt 60 und ESO

	
	07.02.2009

Blatt 139:

Die Amtsleiterin 60 zeichnete am 7.2.2009 den Gestaltungsplan im Leistungsverzeichnis ab und gab diesen frei. In diesem Plan fehlten die Altbäume 2 bis 7.
	AL 60

	10.02.2009
	Schriftliches Angebot des ESO an 60 und Bitte um schriftliche Auftragsbestätigung

9.2.2009
Blatt 40: Angebot des ESO an Amt 60, Hr. (...):

7 x Rodung Bäume, 3.927 € brutto

16.2.2009

Blatt 41: Formelle Mitteilung über die Mittelfreigabe in Höhe von 4.000 € für die Fällung von 7 Bäumen; Betreff: „Baufeldfreimachung Wilhelmsplatz“
Unterzeichner: i.A. (...), 60.22
	ESO, Amt 60

	
	26.02.2009
Blatt 363:

Mail (...) an die Amtsleitung 60: „Durchsicht LV Stand 26.2.2009“ Das Leistungsverzeichnis lag zur Durchsicht und Abstimmung vor.
	AL 60

	02.03.09
	Auftragserteilung an die ESO durch eine Mitarbeiterin von Amt 60 im Auftrag des Externen Ingenieurs, dessen Vertragszeit zu diesem Zeitpunkt bereits abgelaufen war.

19.02.2009

Blatt 43:

Auftragserteilung Amt 60 an ESO

Datum: 19.2.2009 abgezeichnet vom stellvertretenden 
                             Amtsleiter des Amtes für Stadtplanung
                             und Baumanagement
Auftrag: 7 Bäume fällen

Auftragswert: 3.927 € inkl. MwSt.
Unterschrift: (...)
	Amt 60, Externer Ingenieur, ESO

	04.03.2009
	Eingang des Auftrags beim ESO

19.02.2009

In den Akten finden sich hierzu keine Belege. Nach Blatt 43 der Akten wurde der Auftrag am 19.02.2009 erteilt.
	

	11.03.2009
	Fällung der 7 Bäume
	ESO

	12.03.2009
	Eintrag in die Baumfällliste
	ESO

	23.03.2009
	Bericht OB Schneider im Haupt-, Finanz- und Beteiligungsausschuss
	


Unter Gesamtbetrachtung aller Informationen stellt der Ausschuss fest:
Der Ausschuss schließt sich den vom Oberbürgermeister im Abschnitt ‚Konsequenzen‘ seines Berichts dargestellten Schlussfolgerungen an. Des Weiteren spricht der Ausschuss seine Überzeugung aus, dass die fatalen Folgen der untersuchten Handlungskette bei allen Beteiligten in den betroffenen städtischen Gremien, Ämtern und Gesellschaften dauerhaft ein deutlich geschärftes Problembewusstsein hervorgerufen haben und für die Zukunft solche Folgen systematisch ausgeschlossen werden.
Der Oberbürgermeister hat in seinem Bericht u. a. dargelegt: „Die beteiligten Ämter werden die genannte Schnittstellenvereinbarung und die Praxis einer intensiven Revision und Evaluation unterziehen. Hierbei soll durch eine genaue Festlegung der Verantwortlichkeiten und Aufgaben sichergestellt werden, dass auch bei einer Verkettung von außergewöhnlichen Umständen (Urlaubsvertretung, Personalknappheit, fehlendes Bewusstsein der Brisanz [...]) ein Ablauf wie oben beschrieben zukünftig nicht mehr vorkommen kann.“
Der Akteneinsichtsausschuss erwartet, dass der Oberbürgermeister dem Haupt-, Finanz- und Ausschuss für Beteiligungen in einer seiner nächsten Sitzungen über die Ergebnisse der Revision und Evaluation sowie die getroffenen Maßnahmen berichtet.

Offenbach am Main, den 25.10.2010
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